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B ienenfreundlichste Kom m u ne S ch leswi g-Holstei ns
Preetz und Ratekau summen sich zum Sieg

Der BUND-Landesverband hat am Mittrrvoch in Kiel bekanntgegeben, welche der acht
Finalisten als Preisträger aus dem landesweiten Wettbewerb,,Bienenfreundlichste Kommune
Schleswig-Holsteins'in den belden Kategorien ,Dorf" und,,Stadt. hervorgegangen sind. Die

doppelt hesetä mit den
sowie den Gemeinden Ruhwinkel (Kreis PIön) und Timmendorfer Strand (Kreis Ostholstein).

Jn unsie,rem landesweiten Wettbeweft haben wir Dörfer und Städte gesucht, die ihr
Potenzial zur Föderung van Bienen und anderen bltlbnbe,stäubandan lnsekten im
Sied/ungsraum nuhenn, sagt Carl-Heinz Christiansen, stellvertretender Landesvorsitzender
des BUND Schleswig-Holstein. "Die 

zwei Siegerkommunen PreeE uN Ratekau haben die
Nase um eine Flilgelbreite voma, da §e neben einer Vielfalt an kommunalen Aktivitäten rund
um Wit& und Hönigbienen mit ihrer langjährigen strategischen Aüeit fttr Kontinuität im
Bienen- und ArtenschuE sargen."

Die Jury hat bei der Be\^Ertung der Teilnehmerbeiträge darauf geachtet, wie die Kommunen
mit vorhandenen natürlichen Wildbienen-Lebensräumen umgehen, ob Nist- und
Nahrungsplätze geschaffen werden und ob bei der Anlage und Pflege von öffientlichen
Flächen die Bedürfnisse von Bienen und anderen blütenbesuchenden lnsekten beachtet
werden. Relevant war aüch das Engagement der Gemeinden in den Bereichen
Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit. ,Die jeweils doppelt besehten zweiten HäAe
vedeutlhhen, wie eng dia Finalisten beieinander lagen', betont Dr. Florian Schulz aus dem
BUNBLandeevorstand und Mi§lied der Jury, Alle sechs platzierten Kommunen haben eine
Urkunde, eine Plakette und eine große Wildbienen-Nisthilfe soi/ie eine bienenfreundliche
Wnter-Linde * den "Baum des Jahres 2016. - erhahen.

,,Wdbienen zählen zu einer der am meisten gefähdeten Tiergruppen in Schleswig-Holstein',
informiert Projektleiterih Birte Pankau. ,,DerWettbeweh hat dle Bekanntheit der Honigbiene
genuht, um auf die Gefähdung und Schubwürdigkeit von Wild- und t'lonigbienen
hinzuweisen und ftlr mehr BienenschuE vor Ort werben." Von den knapp 300
Wldbienenarten in Schleswig-Holstein gilt über die Hälfte als gefährdet.

Einige Wildbienenarten können in unseren Kommunen ErsaElebensräurne fär ihre durch den
Menschen zerstörten Lebensstätten in der Natur finden. Mit Ausnahme von $pezialisten
profrtieren viele bltitenbesuchende lnsekten von natumah und artenreich gestalteten
öffentlichen Grünflächen. Angepasste Bewirtschafrungsmethoden in den Gemeinden sind
deshalb von unschätzbarem Wert. ,,lm unserem Weübewefu haben wir die Biene als
Vermiftlertn für bunterc und aftenrchhere Sfädüe verstandeL wovon letztendltche viele
Lebewesen und auch wir Menschen profitieren werdenn, so Birte Pankau,

Für Rückfagen:
Birte Pankau, Diplom-Biologin, BUND Schleswig-Holstein; Tel. 0431/€606040, E-Mail:
birte. pankau@bund-shde
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Hintergrund zum Wettbewerb:

Der BUND-Landesverband hatte 2015 zusammen mit seinen lGoperationspartnem, dem
norddeutschen lmkerverein De lmmen e. V. und dem bundesweit organisierten Netarerk
Blähende Landschaft (NBL), die schleswig-holsteinischen Kommunen dazu aufgerufen, sich
bis zum 31. Oktober 2015 an dem erstmals stattfindenden Wettbewerb 

"Bienenfreundlichste
Kommune Schleswig-HolEteins' zu beteiligen. J4 Kommunen _sind dem Aufruf gefolgt und
haben sich mit Uereits bestehenden oder iufunt'rg EeTEfrtäfi'frtäSnahmen unO Ät«ionen im
kommunalen Bienensehtdz beworben.

Anfang des Jahres wurden acht Kommunen - die vier Gemeinden Halstenbek (Pl), Ratekau
(OH), Ruhwinkel (PLÖ) und Timmendorfer Strand (OH) sowie die vier Städte Bad Schwartau
(OH), Lübeck (HL), Preetz (PLÖ) und Schleswig (FL) - von der Jury in die Endründe gewähtt
und bei giner Rundreise im April 2016 genauer unter die Lupe genommen. Nach der
Auswertung dieser Ortstermine hat die Jury einstimmig die vorgestellten Preisträger
ausgewählt

Die siebenköpfige Fachjury bestand aus lmkern und Biologen: Birte Pankau (BUND-
Projektkoordinatorin/Biologin), Carl-Heinz Christiansen (BUND-
Landesvorstand/Hobbyimker), Dr. Florian Schulz (BUND-Landesvorstand/Biologe), Martina
Stapf (BUND-Umwelthaus Neustädter BuchUHobbyimkerin), Norbert Voigrt (Biologie und
Wildbienenexperte), Franziska Heisinger (De lmmen e. V./Hobbyimkerin) und Regina
Thomsen (Netzwerk Blähende Landschaft und De lmmen e. V./Hobbyimkerin).

Der Wettbewerb hat im Rahrnen des BuND-Projektes ,Nafurschutz in der Gemeinde"
stattgefunden und wurde von der B|NG0|-Umweltlotterie gefördert. Weitere lnformationen
zum Wettbewerb giht es auf unsercr Homepage: www.bund-sh.de/wefrbewerb.
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